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On The Wall II

Bildbeschreibung1)

Eine Nahaufnahme zeigt ineinander verschlungene trockene Weinreben mit Ranken vor einem dunklen
Hintergrund aus kleinen Steinen.

Analyse1)

Diese Fotografie präsentiert eine Studie der Kontraste und stellt die linearen Formen verwitterter Ranken
vor dem Hintergrund dunkler, strukturierter Steine gegenüber. Die Ranken, in gedämpften Braun- und
Beigetönen dargestellt, scheinen miteinander verwoben und gebrochen zu sein, wobei ihre zarten Ranken
sich ausstrecken. Die Steine bilden einen starken, düsteren Kontrast, wobei ihre zackigen Formen und
tiefen Schatten ein Gefühl von Tiefe und Geheimnis erzeugen. Die Komposition, mit ihrem engen Fokus
und der dramatischen Beleuchtung, ruft ein Gefühl von Verfall und Widerstandsfähigkeit der Natur
hervor und suggeriert eine stille Schönheit, die sich in den übersehenen Ecken der natürlichen Welt
findet.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 10/2012 04/2013 11/2012

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 5562 px 5562 px 16

Verhältnis ca. 1 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) An der Wand II

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25

https://frank-titze.art/d/d000642.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	000642
	On The Wall II
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen




Frank-Titze.art(DE) Artwork Link Picture ID: 000642




;1 ]
E‘_ .

000642





  
    000642
  
  
    On The Wall II
  
  
    An der Wand II
  
  

    https://frank-titze.art/e/d000642.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d000642.html
  
  
    24x36
  
  
    D---D
  
  
    F---F
  
  
    10/2012
  
  
    04/2013
  
  
    11/2012
  
  
    5562
  
  
    5562
  
  
    16
  
  
    1
  
  
    1
  
  
    
  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
  
  
    
  
  
    Y 2012-12 | Germany I | Square 1:1 I
  
  
    
      N
    
    
      A close-up photograph features intertwined dry vine branches with tendrils against a dark backdrop of small rocks.
    
    
      Eine Nahaufnahme zeigt ineinander verschlungene trockene Weinreben mit Ranken vor einem dunklen Hintergrund aus kleinen Steinen.
    
    
      This photograph presents a study in contrasts, juxtaposing the linear forms of weathered vines against a backdrop of dark, textured stones. The vines, rendered in muted browns and tans, appear to be intertwined and broken, their delicate tendrils reaching out. The stones provide a stark, brooding contrast, their jagged shapes and deep shadows creating a sense of depth and mystery. The composition, with its tight focus and dramatic lighting, evokes a feeling of nature's decay and resilience, suggesting a quiet beauty found in the overlooked corners of the natural world.
    
    
      Diese Fotografie präsentiert eine Studie der Kontraste und stellt die linearen Formen verwitterter Ranken vor dem Hintergrund dunkler, strukturierter Steine gegenüber. Die Ranken, in gedämpften Braun- und Beigetönen dargestellt, scheinen miteinander verwoben und gebrochen zu sein, wobei ihre zarten Ranken sich ausstrecken. Die Steine bilden einen starken, düsteren Kontrast, wobei ihre zackigen Formen und tiefen Schatten ein Gefühl von Tiefe und Geheimnis erzeugen. Die Komposition, mit ihrem engen Fokus und der dramatischen Beleuchtung, ruft ein Gefühl von Verfall und Widerstandsfähigkeit der Natur hervor und suggeriert eine stille Schönheit, die sich in den übersehenen Ecken der natürlichen Welt findet.
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